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Verschlungene Wege

Von Mrs Vcigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Hilda hatte in der Begleitung Courtenaye s etwa zehn
Schritte zurückgelegt als sie ihrem Vater begegnete Er
trat an sie schnell heran und erfaßte in rauher Weise
ihren Arm

Wo bist Du gewesen fragte er mit barscher Stimme
Sie sah ihn verwundert an Wegen ihrer Begleitung

sah er sich gezwungen seinen Unmuth zu bekämpfen Sie
war bemüht sich von ihm zu befreien und sagte in
freundlichem Tone

Ach bitte lieber Vater kränke mich nicht ich habe
die Frau L Estrange besucht

Was hast Du bei dem Weibe zu thun fragte er
ergrimmt

Sie hatte mich um meinen Besuch gebeten, antwortete
Hilda freimüthig ohne eine Ahnung daß die Wahrneh
mung ihrer eigenen Interessen die Geheimhaltung dieser
Thatsachen erheischte

Ah sie Hatte Dich darum gebeten Und was hatte
Sie denn mit Dir zu erledigen snhr er zornig und mit
der größten Neugierde fort

Florentine hatte ihm von dem Unfall welcher der Frau
L Estrange am Tage zugestoßen war und dem durch Hilda
geleisteten Beistande soeben im Tanzsaale Mittheilungen
gemacht in Folge dessen er höchst beunruhigt sogleich den
Saal verlassen hatte und wie von einem bösen Gewissen
getrieben nach dem Zimmer geeilt war wo er Hilda zu
finden hoffte Da sie hier nicht anwesend war sand er
seine Vermuthung bestätigt daß sie sich bei der Frau
L Estrange befände weshalb er auch sofort seine eiligen
Schritte nach der Wohnung dieser Dame gelenkt und
Hilda nun angetroffen hatte

Guten Abend Herr Aylesford sagte jetzt Eecil Cour
tenaye mit einem bedeutungsvollen Räuspern an die gute
Sitte erinnernd

Aylesford wendete sich plötzlich um Ah guten Abend
Herr Courtenaye erwiderte er Pardon ich hatte Sie
nicht bemerkt Durch das plötzliche Verschwinden meiner
Tochter war ich so aufgeregt und bin auch jetzt durch
ihren Umgang mit einer vollständig unbekannten my
steriösen Frau so beunruhigt daß ich

Ich konnte nicht annehmen daß Du um mich Sorge
trügest, unterbrach ihn Hilda Du hast Dich ja früher
nie um mein Fortgehen und Wiederkommen gekümmert
wie kommst Du jetzt dazu um mich so besorgt zu sein

Aylesford zog die Lippen zusammen er bebte
So mein Kind sagte er verwirrt nach einer kurzen

Pause Deinen aufmerksamen Freund würde diese höchst
unpassende Bemerkung zu einer ganz unrichtigen Ver
muthung über mein Verhalten gegen Dich führen Ich
muß aber dem Herrn zur Aufklärung bemerken daß unsere
Abgeschlossenheit und die Sicherheit vor Unfällen auf un
serem heimathlichen Gebirge eine andere ist als hier Dort
war eine solche Ueberwachung nie nöthig

Gewiß warf Courtenaye nachdem Aylesford eine
Weile geschwiegen hatte tonlos als Antwort hin

Ach nur beiläufig bemerkt, fuhr Aylesford plötzlich
fort als ihm ein neuer Gedanke durch den Kopf gegangen
zu fein schien waren Sie Herr Courtenaye auch zur
Frau L Estrange gegangen

Kleine Mittheilungen
Festlichkeiten bei Vanderbilt Ueber den Eisen

bahnkönig Vanderbilt bringen die amerikanischen Zeitungen noch
immer allerlei Episoden Ein Diner welches der Krösus kurz
vor seinem Tode gab beschreibt ein Korrespondent der New
Aork Sun folgendermaßen Ich war bei dem verstorbenen
Mr W H Vanderbilt in New Aork zu Tisch geladen die
Gäste waren Millionäre mit Weib und Kindern und Schrift
steller Dies Diner läßt sich in seiner Zauberpracht nur mit
den Banketts aus Tausend und eine Nacht vergleichen Die
Tafel war mit kostbarer alter Spitzendecke der blaner Atlas
unterbreitet war bedeckt alle Terrinen Schüsseln Teller
Messer Gabeln und Löffel waren von Gold oder vergoldetem
Silber an jedem Ende der Tafel waren Aufsätze in Renaissance
styl fünf Fuß hoch mit großen Halb Edelstemen verziert und
mit den köstlichsten Früchten angefüllt die ich je gesehen habe
Blumen gab es überall Statt der Servietten gab es große
irische Spitzentücher in welche die Initialen der Gäste einge
stickt waren und die Menüs waren auf Goldtablets gemalt
welche in Email ausgeführte Scenen von Watteau darstellten
Vanderbilt hatte den theuersten LKsk äs vulsins der Welt den
berühmten Trullop der früher im Dienst des Fürsten Demidow
gestanden hatte Er bezog ein Jahresgehalt von 12000 Doll
Einige Wochen später war ich dort zu einem Ball geladen

New Aork Herald brachte am nächsten Tage nicht weniger
als nenvundzwanzig Spalten Beschreibung über dieses glän
zende Fest und die anderen Zeitungen verhältnißmäßig eben
so ausführliche Berichte Alles was in New Aork Geld oder
Geist hatte war geladen die großen Säle konnten die Menge
kaum fassen Zu 9 Uhr war ich geladen und als ich um halb
fünf Uhr Morgens fortging trafen immer noch neue Gäste
ein Dies Fest kostete 100000 Doll 12 Barrels Mehl waren
zn Kuchen und Pasteten verbacken die Köche verbrauchten
12000 Eier 1100 Pfd Fleisch 300 Quart Gelse 400 Hühner
und 12 Gallonen Portwein Madeira und Claret Im Laufe
der Nacht trank man 1750 Flaschen Champagner 90 Flaschen
Cherry 1225 Flaschen Rheinwein 1300 Flaschen Rothwein und
670 Flaschen anderen Wein Die Blumen für die Dekoration
der Ballsäle und Soupertafeln kosteten 20000 Doll und das
Damast Gedeck welches für diese Gelegenheit extra sabrizirt
war kostete 15000 Dollars Die Toiletten der Damen waren
prachtvoll obgleich die meisten durch eine Ueberladung von
Brillanten schlechten Geschmack verriethen zwischen den männ
lichen Besuchern schien ein edler Wettstreit zu herrschen wer
den Andern durch die größten Brillant Handknöpfe überbieten
könne trotzdem schienen sich die Wenigsten in ihren Kleidern
heimisch zu fühlen Ein Vorfall erzeugte allgemeine Heiterkeit
Im Vorsaal traf ein Neuangekommener der zum ersten Mal

Dieser zögerte mit der Antwort Er durchschaute be
reits daß Aylesford mit Eifer etwas erforschen wollte

Nein mein Herr, sagte er kalt und steif nachdem er
noch eine Weile nachgedacht hatte Ich sah das Fräu
lein Hilda allein die Wohnung verlassen und bot ihr
meine Begleitnng an

Sehr nett Ich danke Ihnen bestens, antwortete
Jener sogleich Nun aber befindet sie sich unter dem
Schutze ihres Vaters und bedarf des Ihrigen nicht mehr

In dieser nicht sehr schmeichelhaften Weife entlassen
verbeugte sich Courtenaye kalt und verließ Vater und
Tochter welche nun beim hellen Mondschein ihren Weg
allein weitergingen

Nicht ein Wort wurde von Beiden gesprochen bevor
sie das Hotel erreicht hatten Schweigend betraten sie
das Zimmer in welchem Hilda logirte und Aylesford
drehte den Schlüssel in der Thür einmal um

Nun Hilda mußt Du mir zunächst unumwunden ge
stehen wie Du dazu gekommen bist von jenem mysteriösen
Weibe zum Besuch bei ihr aufgefordert zu werden, sagte
Aylesford energisch Alsdann werden wir uns noch
weiter sprechen Du ungerathenes Kind

Hilda starrte ihn eine Weile schweigend an Sie fühlte
sich durch diese autoritätische Anrede verletzt ihr stolzer
Geist lehnte sich gegen eine solche Behandlung auf Nach
einer Weile entgegnete sie

Bevor ich nicht in einem passenderen Tone um eine
solche Auskunft gefragt werde antworte ich nicht Herr
Aylesford

Sein Gesicht wurde weiß seine Knie zitterten
Herr Aylesford lispelte er Wie kommst Du da

zu Hilda Deinen Vater mit diesen Worten anzureden
Sie sah scharf nach seinen Augen welche er wiederholt

niederschlug Ihr geschlossener Mund gab zu erkennen
mit welcher Verachtung sie ihn jetzt betrachtete

Ich meine antwortete sie endlich mit festem Tone
daß ich Sie nicht früher als meinen Vater betrachten
werde als bis Sie mich als Ihre wirkliche Tochter be
handeln werden Sie behandeln mich wie ein ganz frem
des Kind aber ich werde mich weder vor Ihnen noch
vor einem andern sterblichen Wesen demüthigen

Aylesford hatte in seiner Aufwallung bereits die Ab
sicht sie niederzuschlagen jedoch ihr fester ruhiger Blick
machte ihn stutzig

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sSchwurgerich t Sitzung vom 13 Januars

Gerichtshof Vorsitzender Hartmann Landgerichtsrath
Beisitzer Knibbe Landgerichtsrath Bruchhausen Land
richter Gerichtsschreiber Anton Referendar Staats
anwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt Vertheidiger
Wippermann Rechtsanwalt in der einen Baatsch
Referendar und Elze Rechtsanwalt in der anderen
Sache

Als Geschworene fungirten Bieter Oberamtmann
aus Halle Christel Gutsbesitzer aus Seeben Dorn
Direktor von Greppiner Werken Gebhardt Kaufmann
aus Halle Holläufer Lohgerber ausDelitzsch Hennig
Gutsbesitzer aus Möst Munzig Fabrikbesitzer aus
Bitterseld Naumann Gntsbes aus Plauena Pfeffer
Kaufmann aus Stumsdorf Staude Gutsbesitzer aus

dies Haus betrat auf einen sehr einfach gekleideten Herrn der
ohne jeden Schmuck und in anspruchsloser Haltung dort wie
ein Aufseher stand Bitte nehmen Sie mir meinen Pelz
ab forderte der Gast ihn herrisch auf ein Befehl dem der
Bescheidene nachkommen wollte doch die hinzustürzende gallo
nirte Dienerschaft den Stempel des Entsetzens auf den Ge
sichtern ließ ihn zurücktreten und den Gast stutzen Weshalb
nicht fragte lächelnd der bescheidene Herr ich sehe meine
Gäste gern so komfortabel als möglich Mann kann sich das
Entsetzen des Gastes denken Vanderbilt für einen Diener
gehalten zu haben

Ueber den Lebensgang des Tenoristen Götze
worüber bisher nur wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen
bringt die Jllustrirte Frauen Zeitung in ihrer neuesten
Nummer interessante Mittheilungen Am 19 Juli 1856 zu
Leipzig geboren sollte Götze ursprünglich Kaufmann werden
hat sich auch 6 Jahre lang auf diesen Beruf vorbereitet als
Lehrling und Gehülfe die Zufriedenheit des Prinzipals sich
gewonnen Seine freien Stunden waren der Musik gewidmet
Er hatte als Knabe vom Oheim Imme Anleitung im Klavier
wiel empfangen auch als Soprauist Altist und nach dem
Stimmwechsel als Tenorist im Riedel schen Chor gesungen
Zum militärpflichtigen Alter herangewachsen trat er am I Okto
ber 1876 zu einem dreijährigen Dienst in s Heer Die Be
schäftigung mit der Musik wurde daneben emsig fortgesetzt
Darauf hörte ihn der treffliche Gesanglehrer Professor Gustav
Scharfe aus Dresden Derselbe stellte ihm eine glänzende
Bühnen Laufbahn in sichere Aussicht rang den widerstrebenden
Eltern die Einwilligung ab lenkte auch die Aufmerksamkeit des
Hoftheater Jnteudanten Grafen Platen auf seinen Schützling
Dieser mußte in Dresden Probe singen und legte damit solche
Ehre ein daß er auf Königlichen Befehl um auch während
seiner Dienstzeit seinen musikalischen Studien obliegen zu können
einem dort garnisonirenden Regiment überwiesen wurde Die
Mvrgenstunden gehörten dem Exerzierplatz die Nachmittage
und Abende den von Scharfe geleiteten künstlerischen Uebungen
Im Oktvber 1873 erschien Götze den man das dritte Dienst
jahr erlassen zum ersten Mal am der Hofbühne Einer der
ersten der das Talent des durch eineu dreijährigen Kontrakt
an Dresden gebundenen Novizen im vollen Umfange erkannte
war der findige Kölner Theater Direktor Hoffmann Es kani
zwischen ihnen zu einem Vertrage durch den der Sänger gegen
ein Kapital für das man ein stattliches Rittergut kaufen könnte
sich auf zehn Jahre ausschließlich dem Impresario verpflichtete
Der Letztere sollte die Bestimmung über sämmtliche Gastspiele
haben auch deren goldene Früchte ernten

Ein interessanter Civilprozeß gelangte nach dem
B E am Montag vor dem zuständigen Gerichtshof des Land
gerichts I in Berlin zur Verhandlung und Entscheidung Es

Bennstedt Schmidt Gutsbesitzer aus Schlettau Staf
felstein Mühlcnbesitzcr aus Wefenitz

Wegen versuchter Brandstiftung hatte sich der Arbeiter
Zednpfund aus Binerseld zu verantworten

Auf nicht erklärbare Weise brach am 4 Oktober v I
Nachmittag z gegen 6 Uhr im Zehnpfund fchen Hause
Feuer aus Etwa eine Stunde später stand der Fabrik
arbeiter Conrad in seiner Eigenschast als Mitglied der
Feuerwehr in der Nähe jenes Hauses und bemerkte als
er zufällig seitwärts sah daß aus dem ersten nach Osten
gelegenen Fenster dessen Laden verschlossen war Feuer
schein hervorleuchtete Conrad riß den Laden mit einem
Rucke auf Auf dem Mauersims zwischen dem hölzernen
Fensterladen uud dem mit Holzbekleidung versehenen Fenster
lagen 3 circa 1 Fuß lange und Daumenstarke Fichten
holzstücke in brennendem Zustande dicht daneben bei ge
öffnetem Fenster stand Zehnpfund Wie der Geruch er
kennen ließ waren die Holzstücke mit Petroleum getränkt
was Z zugab Als C ihm zurief er habe das Feuer
angelegt entgegnete dieser ach was ach was C löschte
die Holzstücke aus und führte Z dem Polizeiserganten
zu der ihn verhaftete Der Angeschuldigte wollte das Holz
im Zustande der Trunkenheit angezündet haben wenn auch
angetrunken war er aber nicht im Zustande der Bewußt
losigkeit Er lebte von seiner Ehefrau welche er häufig
gemißhandelt hatte getrennt Seitdem hatte er sich dem
Trunke ergeben seine Ersparnisse zum großen Theil ver
braucht sein Vermögen bestand fast nur noch aus dem
Haus die Versicherungssumme für dasselbe zu erlangen
mußte ihm gelegen sein Das Haus sollte nach errich
tetem wechselseitigen Testamente nach seinem Tode auf die

Frau übergehen Die Letztere meinte nnn daß ihr Ehe
mann aus Haß gegen sie das Haus habe zerstören die
Brandversicherungsgelder habe durchbringen wollen Das
Verdikt der Geschworenen lautete dem Antrage ves Staats
anwalts entsprechend auf Schuldig der Strafantrag des
Staatsanwalts war 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre
Ehrenverlust Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate
Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverlust

Die andere Verhandlung gegen den am 31 Dezember
1865 geborenen Dienstknecht Hermann Baatsch aus
Hayna uud den am 6 Januar 1865 geborenen Kellner
Franz Ullrich daher wegen gewaltsamer Vornahme un
züchtiger Handlungen mit einer Frauensperson resp Bei
hülfe fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt
Baatsch wnrde zu 1 Jahr Gefängniß Ullrich zu 4 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Dem Antrage des Staats
anwalts entsprechend hatten die Geschworenen mildernde
Umstände angenommen

Schwurgericht In heutiger Schwurgerichts
sitzung wurde der polnische Bergmann Miczek aus Kloster
mansfeld wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu zwei
Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Ehrenverlust verur
theilt Als Dolmetscher sungirte Herr Lehrer Blaschcke
von hier

Kommunaler Verein Süd und West j Im
Restaurant Paradiesgarten wurde gestern Abend die
Konstitution des sich vor Kurzem neu gebildeten kommu
nalen Vereins sür den Süden und Westen unserer Stadt
vorgenommen Herr Oberlehrer Dr Schlencker theilte den
Erschienenen zunächst die Beweggründe mit die eine An
zahl Bürger veranlaßt haben einen solchen Verein ins
Leben zu rufen und verlas darauf einen von der jetzt
gewählten Kommission aufgestellten Statutenentwurf der

I mit verschiedenen Abänderungen angenommen wurde Da

war die Klage eines in Berlin garnisonirenden einer bekannten
preußischen Adelsfamilie angehörendenGarde Kavallerie Offiziers
gegen seine Mutter auf Fortgewährung von jährlichen Zuschuß
geldern in Höhe von 18000 Mk welche Frau von L ihrem
Sohne gelegentlich seiner Verheirathung zugesagt hatte Es
läßt sich denken daß ehe der junge Offizier sich zu einem so
schweren Schritt entschloß von ihm und anderen Familien
Mitgliedern Alles aufgeboten worden war die Mutter zur
Nachgiebigkeit zu bewegen Daher kamen denn anch im Ver
laufe der ziemlich langdauernden ,Verhandlung verschiedene vor
der Oeffentlichkeit höchst peinlich berührende Korrespondenzen
zur Verlesung unter diesen aber auch ein Schreiben des mit
der Prozessirenden Familie verwandten Feldmarschalls Grafen
von Moltke worin dem jungen schneidigen Offizier das glän
zendste Zeugniß ausgestellt wnrde Folgendes ist der Sach
verhalt und Grund der peinlichen Klage Als Lieutenant von Z
vor einigen Jahren seiner Mutter von seiner bevorstehenden
Verlobung mit der Tochter eines Berliner reichen Rentiers
Mittheilung machte hatte sich Frau anfänglich gegen die
Heirath ihres Sohnes erklärt Da aber schon am folgenden
Tage die Verlobungsanzeige des jungen Paares in den Zeit
ungen erschien so gab sie dem Ungestüm ihres Sohnes nach
und bewilligte diesem zur Begründung eines eigenen Haus
standes einen jährlichen Zuschuß von achtzehntausend Mark
der während der ersten Jahre der Ehe ausgezahlt wurde Nun
hatte aber der lebenslustige Kavallerie Offizier vor Kurzem das
Unglück eine Spielschuld von 180,000 Ml zu kvutrahiren
seine Mutter sah sich genöthigt diesellC für ihn zu zahlen
entzog ihm dafür aber sogleich den bisher erwähnten Zuschuß
Es entspannen sich nun Verhandlungen im Verlaufe deren
Frau von X sich zu einer Fortgewährung des früheren Zu
schusses bereit erklärte falls der muge Offizier sich von Berlin
nach einer kleineren Garnison versetzen lassen wollte um auf
diese Weife den Verführungen der Hauptstadt für die Zukunft
zu entgehen Lieutenant von X war damit einverstanden und
reichte ein dahin gehendes Gesuch beim Kaiser ein Dasselbe
wurde aber abschlägig beschieden nun nahm die Mutter welche
ihrem Sohne vorwarf seine Versetzung zu lau betrieben zu
haben und so an dem abschlägigen Bescheid Schuld geworden
zu sein ihr Versprechen wieder zurück Lieutenant v L dessen
Existenz und Zukunft von der Gewährung des streitigen Zu
schusses abhängig war da er sich nicht im Stande sah ohne
denselben wie es seine Stellung erforderte zu lebeu entschloß
sich gegen seine Mutter klagbar zu werden und dieselbe zur
Zahlung zu zwingen Der Gerichtshof entschied denn auch zu
Gunsten des Offiziers und sprach ihm die stipulirten 18000 M
jährlichen Zuschusses zu für deren prompte Zahlung seine
Mutter in eine Kautionsstellung von vierzigtaufend Mark zu
nehmen sei



nach führt der Verein den Namen Kommunaler Verein
Süd und West zu Halle a S Er bezweckt das In

teresse des Südens und Westens unserer Stadt zu för
dern und zum Wohle der Gesammtstadt zu vertreten
Mitglied kann jeder städtische Steuern zahlende Einwohner
werden sofern er sich im Besitze der bürgerlichen Ehren
rechte befindet Aus Grund des angenommenen Statuts
wurde der Vorstand sür das Jahr 1886 gewählt und in
denselben deputirt die Herren Lohgerbermeister Cammerath
Kaufmann Fischer Kaufmann Politz Stärkesabrikant Lutze
Stärkefabrikant Hofmeister Kaufmann Engel und Kauf
mann Beyer Der Vorstand vertheilt die Aemter unter
sich Der Jahresbeitrag wurde auf 1 Mk pro Mitglied
normirt Der vorgerückten Zeit wegen wurde der von
Herrn Maurermeister Friedrich zugesagte Vortrag vertagt
Der Verein zählt schon ca 50 Mitglieder und besitzt einen
guten Kassenbestand

Verein für Erdkunde Der Vorsitzende Herr
Prof Kirchhofs begrüßte die Versammelten in der ersten
Sitzung des neuen Jahres mit den besten Wünschen für
das weitere Gedeihen des Vereins und konnte bei Be
kanntgebung der verschiedenen Eingänge unter Anderem
mittheilen daß in der Zeit der frohen Ueberrafchungen
auch über die Vereinsmitglieder eine solche und zwar in
höchst ehrenvoller Gestalt gekommen sei indem sie sämmt

lich laut der Adresse einer Zusendung mcmsiour Is
äooteur Verein kür Lräkunäs zu Doktoren promovirt
worden seien Nach dieser kleinen Diversion heiteren
Charakters lenkte der Vorsitzende die Aufmerksamkeit auf
die von unseren Landtagsabgeordneten Spielbery zu
Berlin zur Massenauswanderung nach Brasilien in s Le
ben gerufene Aktiengesellschaft Hermann Von der Ge
sellschaft welche sich mit einem Kapitale von 1 Mill Mk
konstituirt habe sei ein Areal von nicht weniger als
21000 Hektaren jungfräulichen Bodens und zwar zu dem
Super Spottpreise von 50 Reichspfennigen pro Hektar
erworben worden welches an 200 deutsche Auswanderer
für den Preis von 30 40 Mk pro Hektar überlassen
werden solle Den 60 80fachen Ueberschuß ans der
Verkaufssumme beabsichtige die Gesellschaft aber nach einer
ausgegebenen Deklaration keineswegs in die Tasche zu
stecken vielmehr solle derselbe zu Wegebauten bis zum
Bahnanschluß zur Beschaffung von Fahrzeugen und zur
Abgabe von rückzahlbaren Darlehen an die Auswanderer
verwendet werden Es sei hiernach diese Aktiengesellschaft
ein durchaus solides Unternehmen und werde dieselbe nach
aufgestellten Berechnungen etwa nur des gezeichneten
Kapitals aufzubringen haben Endlich wurde nach
Vortrag des Vorsitzenden beschlossen zu meteorologischen
Beobachtungen in Südafrika zu welchen sich ein dort
ansässiger Deutscher unter der Bedingung der Lieferung
von Instrumenten erboten habe zwei Instrumente im
Werthe von etwa 70 Mk anzukaufen und dieselben zu
vorbezeichnetem Zwecke nach Südafrika abzuschicken

Hierauf erhielt Herr Privatdozent Dr Aßmann das
Wort zu seinem Vortrage Ueber die Temperatur Ver
theilung Mitteldeutschlands in ihrer Abhängigkeit von
der Bodenerhebung Redner bezeichnete im Allgemeinen
als die beiden Hauptfaktoren für die Temperaturverthei
lung auf dem Festlande die Lage der Oertlichkeit zum
Meere und ihre Erhebung über dem Meeresspiegel Er
werde nur den letzteren Faktor seiner Betrachtung unter
stellen und habe zur Oertlichkeit den Theil Mitteldeutsch
lands gewählt welcher von Nord nach Süd zwischen
Magdeburg und Koburg und von West nach Ost zwischen
dem Oberharz und Torgau gelegen sei Redner wies
nun an der Hand zahlreicher Beobachtungen nach daß
Mit Berücksichtigung der Höhenverhältnisse der südliche
Theil der vorbezeichneten Landesstrecke welche nahezu 3
Breitengrade umfasse relativ entschieden kälter als der
nördliche sei So betrage z B das Jahresmittel der
Temperatur für Salz Wedel bei nur 30 40 Met über
dem Meeresspiegel 9,0 Gr während Koburg bei 320
Met Meereshöhe ein Jahresmittel von 8,0 Grad habe
Hannover und Berlin haben das gleiche Jahresmittel von
9,0 Gr während Kassel 8,6 und Torgau 9,3 zeigen
Im Allgemeinen nehme man an daß sich die Temperatur
bei je 100 Met Höhenzunahme um 0,5 Gr C ernie
drige Diese Norm werde jedoch durch lokale Störungen
wesentlich modifizirt so daß z B die Temperaturen in
den Niederungen des Thüringer Beckens wesentlich nie
driger liegen als auf den Höhen So wurde für Rudol
stadt ein Wintermonats Mittel von 8,4 Gr für den
Jnfelsberg dagegen welcher ca 700 Met höher liegt
nur ein Monatsmittel von 4,5 Gr beobachtet In der
kältesten Nacht des vergangenen Jahres am 22 Januar
zeigte das Thermometer in Rndolstadt 20,5 in Eise
nach 19,2 und in Erfurt gar 23,3 Gr während
auf dem Jnselsberge welcher nach dem allgemeinen Gesetze
der mit der Höhe fortschreitenden Temperaturerniedrigung

26,9 Gr hätte haben follen nur 5,5 Gr beobachtet
wurden In eingehender Weife behandelte der Vortra
gende die Gründe für diese durch vorstehende Beispiele
gekennzeichneten abnormen Verhältnisse welchen zu folgen
uns einerseits der Raum andererseits die Beherrschuno
der sehr subtilen Materie fehlt Wir müssen uns au
die allgemeine Angabe beschränken daß diese Abnormitäten
theils durch die gegebene Exposition derOerlichkeit theils
durch die Luftströmungen und die Einwirkung einer grö
ßeren oder geringeren Schneedecke herbeigeführt werden
Der interessante Vortrag an welchen sich eine kurze
Diskussion knüpfte wurde von der Versammlung mit
größtem Interesse und mit Beifall entgegen genommen

Lehrer Verein Halles In der am vorigen
Dienstag abgehaltenen Sitzung sprach Herr Zeichenlehrer
Lehmann über die Methode des Zeichenunterrichts uud
sührte als Beispiel seines Lehrganges den Stoff für ein
Schuljahr vor Sodann machten sich die Anwesenden

dahin schlüssig daß die Pflege des Gesanges an einem
Lehrer Gesangverein zu überweisen sei Dieser neu ent
standene Verein soll mit dem Muttervereine in beständi
gem organischem Zusammenhange stehen bleiben In
nächster Sitzung wird Herr Taubstummenlehrer Schrö
der über das Stottern und seine Heilung reden

sGärtner Verein von Halle und Umgegend
Bericht des Schriftführers über die Zeit vom 3 Januar
1885 bis 9 Januar 1886 Trotzdem der Verein erst
kürzlich das erste Jahr seines Bestehens zurückgelegt
kann derselbe mit den Erfolgen feiner Thätigkeit zufrieden
sein es wurden Vorträge gehalten lehrreiche Auffätze ver
lesen und der Fragekasten oftmals in Anfprnch ge
nommen überhaupt wurde Alles aufgeboten um die Ver
sammlungen lehrreich und angenehm zu gestalten daher
erfreute sich der Verein einer sehr lebhaften Betheiligung
Die Thätigkeit desselben erstreckte sich auf alle Gebiete der
Gärtnerei Mit der Krankenkasse für deutsche Gärtner
Eingeschriebene Hilsskasse Nr 38 Hamburg hat der Ver

ein Fühlung genommen Mehrere Geschenke von eifrigen
Mitgliedern wurden entgegengenommen Fachzeitungen
wurden gehalten Im vergangenen Sommer veranstaltete
der Verein eine Exkursion nach Beesen um die Maschine
rien c des Wasserwerkes kennen zu lernen Die üblichen
Vergnügungen Ball c wurden abgehalten Vom 1 bis
4 Mai er tritt der Verein mit einer Frühjahrsausstel
lung in Casö David an die Oeffentlichkeit Die Neu
wahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat Herr
Schwan I Vorsitzender Herr Lagler 2 Vorsitzender Herr
Buchmann 1 Schriftführer Herr Müller 2 Schriftführer
Herr Hecker Kassirer Herr Fruth Bibliothekar Herr
Spelling Festordner

Der Verein Union für kommunale Interessen
in Giebichenstein nahm in seiner kürzlich abgehaltenen
Generalversammlung verschiedene Mittheilungen des Vor
standes entgegen so z B daß die Petition an das Her
ren und Abgeordnetenhaus betreffend die Reform der
Grund und Gebäudesteuer fertig gestellt sei und nunmehr
unterschrieben werden könne Die Petition wurde verlesen
und unterzeichnet Der sodann zur Verlesung gebrachte
Jahresbericht fand die Billigung der Verfammluug Die
gelegte Rechnung wurde geprüft für richtig befunden und
dechargirt In den Vorstand für das Jahr 1886 wurden
wieder resp neugewählt die Herren Fr Lehmann Vor
sitzender A Metze dessen Stellvertreter E Richter
Kassirer F Lüderitz Schriftführer F Rndloff Bei

sitzer Die Gewählten nahmen dankend an
Versammlung der Tapezierergehilsen Unter

Vorsitz des Herrn Haafe fand gestern Abend in der
Goldenen Kette eine zahlreich besuchte Versammlung

hiesiger Tapezierergehilfen statt Zweck derselben war die
Entgegennahme des Berichts über die Verhandlungen des
am 6 d Mts in Frankfurt a M abgehaltenen Kon
gresses deutscher Tapezierergehilsen erstattet von Herrn
Kraft welcher dem Kongresse als Delegirter der Kranken
kasse der Tapezierergehilfen beigewohnt hatte Der wich
tigste der auf dem Kongresse verhandelten Punkte ist fol
gender Gründung eines dentschen Tapezierergehilfen Ver
bandes mit Zweigvereinen in den verschiedensten Städten
Deutschlands zur gegenseitigen Unterstützung der Kollegen
auf der Reise uud in gewerblichen Fragen Die Versamm
lung erklärte ihr EinVerständniß zu den dort gefaßten
Beschlüssen der hiesige Tapezierergehilfen Verein wird dem
Verbände jedenfalls beitreten doch soll zuvor das Ver
bandsstatut eingefordert werden

Viertes Abonnement Concert Das vierte
Voretzsch sche Abonnement Concert letzten Donnerstag im
Volksschulsaale war schon vermöge der mitwirkenden aus
wärtigen Künstler geeignet eine große Anziehungskraft
auszuüben War doch Fräulein Pia v Sicherer für
diesen Abend gewonnen worden deren liebliche Stimme
bei der Aufführung des Herakles zur Händelfeier die
Herzen der Hörer im Sturme erobert hatte Seitdem ist
der Stern dieser Sängerin immer höher gestiegen und
dieselbe hat überall große Triumphe gestiert Auch der
jugendliche Geigenvirtuos Charles Gregorowitsch
aus Moskau erfreut sich schon eines hervorragenden
Rufes es ist von ihm gesagt worden daß die im Allge
meinen der slavischen Raee angeborene Gabe origineller
Behandlung dieses Instrumentes zu besonders glücklichem
Ausdrucke komme Die freudige Erwartung mit wel
cher wir diesem Concerte entgegensahen steigerte sich noch
im Hinblick auf die erste Programmnummer welche die
hier selten aufgeführte Schumaun fche ü äur Symphonie
die fogen Rheinische brachte Wird auch dieser Kom

position weniger starke melodische Erfindungsgabe als
außerordentliche Gestaltungskraft zugesprochen so ist sie
dennoch vermöge großer religiöser Innigkeit sehr wirkungs
voll Unser Stadtorchester bewältigte nicht nur die be
deutenden technischen Schwierigkeiten dieser Symphonie
dasselbe brachte auch ihre Schönheiten durch exaktes Zusam

menspiel gute Klangentfaltung und durchweg angemessene
Vortragsweise zu voller Geltung Sodann folgte eine
Arie mit Recitativ und Orchesterbegleitung aus Jdo
meneo von Mozart gesungen von Fräulein v Sicherer
Sie entfaltete hierbei den ganzen Reiz ihrer schönen Stimme

und verstand es durch die warme und liefempfundene
Wiedergabe dieser ansprechenden Concertnummer die An
wesenden zu anhaltendem Beifall hinzureißen Zündend
war ferner der Vortrag der Lieder am Klavier Mur
melndes Lüftchen Jenfen Unter den Linden Busoni
und Der Vogel im Walde Taubert Letzteres entfes
selte einen solchen Beifallssturm daß die Künstlerin unge
achtet ihrer vorherigen großen gesanglichen Anstrengungen
sich zur theilweisen Wiederholung veranlaßt sah Der
zweite Gast Herr Charles Gregorowitsch rechtfertigte
beim Spiel des herrlichen Bruch fchen Violinconcertes
6 moll die in ihn gesetzten Erwartungen namentlich im

ponirte die Weichheit und das Melodische seines Tones
selbst beim Fortespiel Auch die Solopiecen Reverie
von Vieuxtemps und zwei Ungarische Tänze von Brahms
Joachim entzückten das Publikum wiewohl bei der letzten
Nummer das markige Spiel erster Meister noch nicht er
reicht wurde Wir fassen unser Urtheil über dieses
Concert schließlich dahin zusammen daß durch letzteres der
Ruf der Voretzsch schen Abonnement Concerte aufs Neue

bewährt worden ist rsJm Victoria Theaters ging gestern Abend die
Gesangsposse Kyritz Pyritz in Scene Im Allgemeinen
wurde flott gefpielt namentlich waren Herr Poesdorf
als Bäckermeister Rnx und Herr de Bruiu als Schneider
Schwefelmann in der Darstellung ihrer Rollen recht er
götzlich Sehr nett gab sich auch Fräulein v Saldow
als Susanne eben o Fräulein Hartig als Frau Solt
mann Fräulein Mollnar war ein ebenso hübscher
Junge als auch fescher Sekundaner Daß einige der
Herren und Damen etwas zu sehr dem Souffleurkasten
ihre Aufmerksamkeit zuwendeten that den vielfach erzielten
Lacherfolgen wenig Abbruch Heute wird eine neue
Operette Der Zigeunerbaron gegeben welche nach den
im Theaterraume ausgehängten Bildern zu schließen in
teressante Scnen darbietet

sEisklnb Gestern Abend bot die Eisbahn des
Klubs einen recht festlichen Anblick dar Die Ufer waren
mit Jlluminationslämpchen umsäumt und zahlreiche Pa
pierlaternen beleuchteten die blanke Eisfläche Von Zeit
zu Zeit lohten am Ufer bengalische Flammen auf welche
ihren magischen Schein über den weiten Plan warfen auf
dem sich eine große Menge Herren und Damen auf stahl
beschwingtem Fuße umhertummelte Auch kostümirte mas
kirte Personen litten sich in das fröhliche Treiben ge
mischt Ein Musikkorps concertirte In Folge dessen
sowohl wie auch dem vielfach verbreiteten Gerüchte zu
folge daß ein selten großartiges Feuerwerk abgebrannt
werden sollte hatte sich eine große Menge von Zuschauern
an dem Ufer eingefunden

Die baulichen Arbeiten in der Domkirche sind
nunmehr endlich so weit gefördert daß die Gemeinde ihr
Gotteshaus am nächsten Sonntag wieder beziehen kann
Die bedeutenden Aufwendungen haben nicht nur eine Er
neuerung des Gestühls und der sehr mangelhaften Heizung
ermöglicht sondern namentlich durch Beseitigung vieler
unschöner zopfiger Zuthat welche im Laufe der Jahre
angebracht war die Schönheit des Gotteshauses wesentlich
gehoben Erst jetzt kommen die schönen Verhältnisse der
Domkirche dnrch welche dies Bauwerk sich besonders aus
zeichnet zur vollen Geltung Und der Anblick welchen
das Gotteshaus jetzt bietet kann bei aller Einfach
heit den anderen Gemeinden zum Muster dienen Bei
den Gottesdiensten war der Aufenthalt in dem Saale der
alten Bibliothek für die Gemeinde sehr unbehaglich ge
worden und die Abendgottesdienste hatten in letzter Zeit
wegen mangelnder Beleuchtung ganz aussallen müssen
So wird die Gemeinde das erneute Gotteshaus um so
freudiger begrüßen

Das Grundstück auf dem Domplatz in dem sich die
wohlbekannte Gosenschänke befindet ist in den Besitz des
Herrn Kaufmann Borgis übergegangen

Der frühere Bahnhofsrestaurateur jetzige Rentier G
von hier wurde vorgestern als er mit der Fütterung sei
nes Jagdhundes beschäftigt war von zwei anderen großen
Hunden auf dem Gehöft angefallen und an einem Beine
durch mehrfache Bisse der wüthenden Thiere nicht uner
heblich verletzt Das in der Stadt koursirende Gerücht
nach dem Herr G in Lebensgefahr schweben soll bestätigt
sich erfreulicher Weise nicht

Getreide und Produktenbörse Der Vor
stand der hiesigen Getreide und Produktenbörse welcher
im Laufe der nächsten Woche in seinem neuerbauten Bör
sengebäude an der neuen Promenade zur Feier von defsen
Fertigstellung ein Festessen veranstaltet gedenkt noch meh
rere ähnliche Vereine die sich sür Abschließnng größerer
Handelsgeschäfte interefsiren in seinem neuen Heim auf
zunehmen

Ein schwerer Unglücksfalls ereignete sich vor
gestern Abend in der Zuckerfabrik Körbisdorf Der dort
beschäftigte 15 jährige Arbeiter Ho hlbein aus Nauu
dorf gerieth beim Reinigen der verstopften Walzen an der
mit einem Göpel betriebenen Oelkucheupresse mit der
rechten Hand zwischen die Walzen so daß ihm die Hand
zermalmt wurde In der hiesigen Klinik wohin man
den Bedauernswerthen nach Anlegung eines Nothverban
des gebracht hatte mußte die partielle Amputation der
Hand erfolgen

sPoliz ei Nachricht Einem Herrn aus Merse
burg wurde gestern Nachmittag auf hiesigem Bahnhofe
im Wartesaal zweiter Klasse ein Pelz im Werthe von
5 600 Mark vertauscht wahrscheinlich absichtlich Ein
altes Gegenstück ist nachträglich vorgefunden Die per
Draht bei sämmtlichen Nächstliegenden Bahnstationen ge
haltenen Anfragen dieserhalb sind bis heute erfolglos ge
blieben

Aus dem Leserkreise
Unsere städtischen Behörden sind bemüht namentlich

auf dem Gebiete des Straßenverkehrs dem Publikum so
viel als möglich Bequemlichkeiten zu schaffen wie dies
z B bei der Trottoirisirung der Bürgersteige der Fall
ist Den Bewohnern der auf der Südseite der Klaus
thorvorstadt belegenen Grundstücke ist diese Annehmlichkeit
trotz verschiedener Vorstellungen bis jetzt noch nicht zu
Theil geworden dieselben müssen nach wie vor den durch
Regen und Schnee ausgeweichten morastigen Fußweg
passireu Da die Fahrstraße in diesem Stadttheil wegen
des großen Wagenverkehrs auch nicht zu der reinlichsten
gezählt werden kann so haben die Anwohner unter solchen



Verhältnissen doppelt zu leiden ganz abgesehen von dem
Nachtheil den dort wohnende Geschäftsleute dadurch er
leiden daß Passanten des Schmutzes wegen ihre Einkäufe
anderswo besorgen Im allgemeinen Verkehrs und Sa
nitätsinteresse wäre eine AbHülse dieses Uebelstandes wohl

am Platze RDas PromnM Museum in Halle a S
Es ist ein recht erfreuliches Zeichen der gegenwärtigen

Zeit daß in derselbeu neben dem gewerblichen Treiben
und der außerordentlichen Entwickelung auf den verschie
denen Gebieten menschlicher Thätigkeit auch ein sehr leb
haftes Interesse für die Vergangenheit für deren Auf
klärung und Feststellung zu Tage tritt und daß die da
hin zielenden Bestrebungen in weiteren Kreisen immer
mehr Anklang und Unterstützung finden

Die Geschichtsforscher welche uns die Zustände der
Vorzeit in ihren Schriften erklären leisten darin zwar
Außerordentliches aber die Lebensverhältnisse Sitten
und Gebräuche unserer Vorsahren werden uns noch deut
licher als durch Bücher zum richtigen Verständniß ge
bracht wenn wir die Gegenstände welche den Menschen
in der Vorzeit zum Lebensunterhalte zum religiösen Kul
tus zum Kampfe zum Vergnügen und zu anderen
Zwecken dienten mit unseren sinnlichen Augen betrachten
sowie ihre Absonderlichkeiten erkennen und beurtheilen kön

nen Es ist darum von größter Wichtigkeit daß die aus
der Vergangeuheit überkommenen Alterthümer dauernd
und sicher aufbewahrt womöglich zu Sammlungen ver
einigt und in sachgemäßer Auf und Zusammenstellung
allen sich dafür Jnterefsirenden zugänglich und zur An
schauung gebracht werden Dadurch wird nicht nur
manche neue Anregung ans dem Gebiete der Alterthums
knnde gegeben sondern auch der heimathliche Sinn und
die Vaterlandsliebe geweckt uud gepflegt

Von diesen Gesichtspunkten aus ist das Museum für
heimathliche Geschichte und Alterthumskunde der Provinz
Sachsen als ein nur gemeinnützigen uud patriotischen
Zwecken dienendes Institut begründet worden und ins
Leben getreten Es soll die Kulturverhältnisse aller Lan
destheile unserer Provinz von den ältesten Zeiten her
repräsentiren und deren allmälige Entwickelung zur An
schauung bringen soweit solches überhaupt noch ermög
licht werden kann

Um dieses wichtige Ziel zu erreichen bedars es aber
dringend der freundlichst gefälligen Mithülfe der Be
wohner nnferes besonderen Heimathlandes Es muß aufs
Dankbarste anerkannt werden daß dem Provinzial Mu
seum schon bisher von vielen Seiten und zwar sowohl
von Behörden als auch von Privatpersonen ein sehr
warmes und erfreuliches Interesse gewidmet wurde Seit
seinem Bestehen haben die Museumssammlungen durch
Geschenke mancherlei Art einen recht werthvollen Zuwachs
erhalten aber dies reicht doch bei Weitem nicht aus
wenn das Museum seinen Zweck erfüllen soll Es wird
daher an alle Behörden und Bewohner unserer Provinz
die freundliche Bitte gerichtet dasselbe in seiner Entwicke
lung durch Zuwendung von Alterthumsgegenständen
welche bekanntlich in vielen Fällen ganz nutz und werth
los daliegen und dem Zahne der Zeit verfallen bereit
willigst fördern zu helfen

Sollten die Verhältnisse es in einzelnen Fällen nicht
gestatten das volle Eigenthumsrecht werthvoller Schau
stücke auf das Provinzial Museum zu übertragen so kön
nen dieselben unter Vorbehalt des Eigenthumsrechtes der
Einsender gleichwohl ausgestellt werden Den Einsendern
wird dankend qnittirt und werden die Namen der Ge
schenkgeber bei den betreffenden Gegenständen vermerkt
demnächst auch den in der Provinz Sachsen erscheinenden
Zeitungen Kreis und anderen Blättern zur Veröffent
lichung mitgetheilt

von Borries
Oberst a D

Direktor des Provinzial Museums

Verzeichniß
der seit dem 1 September 1885 dem Provinzial Museum

in Halle a/S geschenkten Alterthumsgegenstände
1 Die Königliche Regierung in Merseburg Eine dolchartige

und eine messerartige Waffe von Eisen ein sehr alter
thümlicher Sporen von Eisen nebst dem Bruchstücke eines
eisernen Geräths gefunden im Schutzbezirk Lodersleben
der Königlichen Oberförstern Ziegelrode

2 Herr Ingenieur Dreyer in Halle Ein Pfeilspitze von
Bronce gefunden in der Grube Ottilie bei Ober Roh
lingen

3 Herr Kämmerei Kassen Redant Achilles in Halle Eine
reich verzierte kleine Urne gefunden in der städtischen
Sandgrube am Wege nach Mötzlich bei Halle

4 Herr Premier Lieutenant Wenzel in Magdeburg Alter
thümliche konische Geräthe von gebranntem Thon gefun
den auf dem Jägerberge in Halle und beim Saalschlöß
chen in Giebichenstein

5 Herr Konsistorialrath Cam merhof in Auleben Kreis
Ssngerhauien Eine Lanzenspitze von Bronce drei Stein
meißel zwei Feuersteinmesser welche am Steinberge bei
Auleben aufgefunden worden sind und vier kleine Silber
münzen der Grafen von Orlamünde gefunden in Auleben

6 Herr Lieutenant Freiherr von dem Bottlenberg gen
v S chirp in Halle Einen Steinmeißel gefunden bei
Langensalza eine churfürstlich Mainz sche und eine chur
fürstlich Kölnische Silbermünze

7 Herr Albert Stockelmann in Ziesar Ein eigenartig
geformter Fa onstein welcher in der Vorzeit als Geräth
gedient hat gefunden bei Wollin Kreis Jerichow I

8 Herr Rittergutsbesitzer und Lieutenant der Reserve Kelch
in Rvthemark bei Wittenberg Zwei Urnen gefunden auf
einem sogenannten Uruenfriedhof bei Rothemark

L Herr Oberförster Lanz in Leinefelde Eine Lanzenspitze
von Bronce einen Armring von Bronce einen Finger
ring von Bronce ein alterthümliches Hufeisen gefunden
auf der Altenburg beim Kloster Reifenstein Kreis Worbis
Eine eiserne Partisanenspitze gesunden im Dorfe Leine
felde vier alterthümliche eiserne Schlüssel und ein schlüssel
artiges Geräth von Eisen welche theils im Forstorte

Kaltelinde und im Schlosse Scharfenstein Kreis Worbis
theils im Steigerwalde bei Erfurt gefunden worden sind

10 Herr Professor Dr v Fritsch in Halle Eine mit Bil
dern reich verzierte größere Mnichel Nautilus dreizehn
Stücke von alten Geräthen aus gebranntem Thon Die
Fundorte dieser Alterthümer ließen sich nicht feststellen

11 Herr vauä Leinweber inHalle Urnenscherben ge
funden bei Marienwerder in Westpreußen

12 Herr Fabrikbesitzer F W Fritsch in Halle Das Brust
bild einer männlichen Perion in weißem Marmor ge
meißelt aus dem 17 Jahrhundert

13 Herr Klempner Erlecke in Halle Zwei alte Silber
münzeii von 1693 und 1697

14 Herr Schuhmachermeister Glanert in Halle Eine säch
sische Silbermünze vom Jahre 1544

15 Herr Postsekretär Bartsch in Halle Eine Denkmünze
von Blei auf die theuere Zeit von 1846/47 eine Denk
münze von Kupfer auf die Belagerung von Wien durch die
Türken von 1637 sechs ältere Druckwerke verschiedenen
Inhalts aus dem 17 und 18 Jahrhundert

16 Herr Buchbinder Grunewald in Halle Zwei alte Denk
münzen von Kupfer eine alte dänische Silbermünze

17 Herr Maurerpolier Priese in Halle Eine französische
Kupfermünze

13 Herr Dr Conwentz Direktor des Westpreußischen Pro
vinzial Museums in Danzig Fünfzehn verschiedene Druck
schriften betreffend das genannte Museum

19 Der Vorstand der Niederlausitzer Gesellschaft für Anthro
pologie und Urgeschichte in Lübben Das erste Heft der
Mittheilungen genannter Gesellschaft

20 Ein Ungenannter aus Freyburg a U Ein ungedrucktes
Edikt des Herzogs Angustus von Sachsen Weißensels von
1659 ein Bruchstück aus einem alten Meßbuche auf Per
gament z Th mit Noten aus dem Ende des 14 Jahr
hunderts

21 Herr Ober Bergrath Täglichsbeck in Halle Ein von
demselben auf Grund authentischen Materials verfaßtes
und in der Kreuzzeitung veröffentlichtes Schriftstück über
die Fahnenjunker son Könitz und von Kleist und den Fähn
rich von Platen des Infanterie Regiments von Treskow
Nr 17 im Gefecht bei Halle a S am 17 Oktober
1806

22 Herr Premier Lieutenant der Reserve und Ritterguts
pächter Handt in Beefen Eine Urne einen Steinmeißel
und einen Favonstein

23 Der Gymnasiast Walter Müller in Halle Eine Nadel
von Bronce ein flachrundes Geräth und Scherben einer
Urne gefunden in einer Kiesgrube bei Radewell

24 Herr Gymnasiallehrer Schulz in Seehausen i A Bruch
stücke einer größeren Brandurne mit darin befindlichen
Knochensplittern die mit Feuer in Berührung gewesen
sind einen Armring von Bronce eine Nadel von Bronce
Bruchstücke eines Armrings von Bronce einen Feuerstein
mit Spuren von Bearbeitung einen alterthümlichen Mühl
stein gefunden auf dem Roßauer Berge bei Seehausen i A

25 Herr Dr Jäger m Duderstadt Einen lithograpbirten
Grundriß von Duderstadt vom Jahre 1801

26 Herr Rittergutsbesitzer Otto auf Kriegsdorf Vier Stein
meißel gefunden bei Kriesdorf Kreis Merseburg

Den Geschenkgebern spricht die Museums Berwaltung
für die zahlreichen interessanten Zuwendungen ihren ver
bindlichsten Dank aus

Halle den 31 Dezember

Provinz nnd Nachbarstaaten
Ein brutaler Vorgang hat sich am Montag dieser

Woche in Wansleben bei Teutschenthal abgespielt Der Dienst
knecht G aus Holzzelle kehrte von einem Besuche seiner Eltern
nachldem Gute seines Dienstherrn Gutsbesitzer B in Wansleben
zurück jedoch nicht in der Absicht den Dienst wieder aufzu
nehmen sondern vielmehr denselben aus verschiedenen Gründen
zu kündigen Er traf zunächst den Herrn auf dem Gute nicht
an doch als er das zweite Mal dahin zurückkehrte kam ihm
dieser schon in der Hausthür entgegen und schlug ihn ohne
irgend welche Erklärung abzuwarten nut einem Eggenhaken
derart über den Kopf daß er blutüberströmt auf dem Hof
ranme zusammenbrach Als er sich wieder aufgerafft und die
Flucht ergriffen hatte wurde er von den bewaffneten Knechten
und Mägden seines Herrn eingeholt zu Boden gerissen und
von Neuem gemißhandelt Man ließ den Unglücklichen längere
Zeit auf dem kalten Erdboden liegen ehe er in den nahen
Gasthof gebracht wurde wo er von einem in der Nachbarschaft
reqnirirten Arzte den ersten Verband erhielt Derselbe ordnete
demgemäß auch die Ueberführung des Mannes nach der hie
sigen Klinik an Hier stellte es sich heraus daß der wuchtige
Schlag einen Bruch des Schädels bewirkt hatte der nun tre
panirt werden mußte Der junge Mann liegt schwer krank
darnieder ein tödtlicher Ausgang ist nicht ausgeschlossen Der
Vater des Mißhandelten wird Strafantrag stellen

Rübenverarbeitung Nachfolgende benachbarte Zucker
fabriken beendeten ihre diesjährige Campagne mit einer Rüben

verarbeitung von gegen 1884/85am 20 Dezbr Teutschenthal 271000 Ct 450000
31 Landsberg b/H 270576 443760
1 Januar Gröbers 212322 344508
3 OPPin 188502 2619604 Oberröblingen 491 060 925228

Die in der Umgegend liegenden Zuckerfabriken bezahlen zum
Theil für 1886 87 den Centner Rüben mit 80 Pfg einige
sogar mit 90 Pf andere je nach dem Preise des Zuckers doch
nicht über 1 Mk

In den benachbarten Dörfern Möderan und Morl
herrscht jetzt in starker Weise unter den Schweinen der Roth
lauf und fordert zahlreiche Opfer

Weimar 11 Januar Das Friedrich Haafe Jubiläum
ist auf unserer Bühne gestern recht würdig gefeiert worden
Leidet auch die Darstellung des Hamlet durch den Künstler
unter dem Reichthum der einzelneu Züge mit denen er das
Charakterbild ausstattet so ist seine Auffassung doch immer
eine so geistvolle und fesselnde daß sie die Theilnahme der
Zuschauer mächtig packt Haase wird auch von den hiesigen
Künstlern in vortrefflicher Weise unterstützt so daß die ganze
Aufführung vollkommen den reichen Beifall verdiente der den
Darstellern in erster Linie natürlich Haase n selbst zu Theil
ward Als der Vorhang zum letzten Male gefallen war und
sich auf die Rufe der Zuschauer wieder hob erschien der Re
gisseur Herr Brock mit dem ganzen Personal des Schauspiels
und richtete an Haase eine Ansprache in der er die Glückwünsche
der Genossen zu dem vierzigjährigen Bühnenwirken des Künst
lers das ihm und der deutschen Schauspielkunst so reiche Ehren
gewonnen aussprach gleichzeitig überreichte er zwei Lorbeer
kränze Namens des General Intendanten von Losn und des
Schauspiel Personals Haase dankte mit herzlichen Worten in
denen er daran erinnerte wie an dieser Stelle der Ausgangs
punkt seiner Künstlerlaufbahn gewesen sei Im März wird der
Künstler zu einem weitern Gastspiel hierher zurückkehren

Neustadt 13 Januar An Blutvergiftung herbeigeführt
durch einen gummirtenBriesmarkenpapierstreifen verstarb heute
der Cigarrenarbeiter Günther hier Er hatte eine kaum be
achtenswerte Reibung am Beine erlitten die er mit solchem
Papier welches er zufällig von einem Geschäftsmanne sich
geben ließ bedeckte Noch desselben Abends machte sich eine
Entzündung des ganzen Beines bemerkbar und schon des an

dern Morgens als ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
wurde war Rettung nicht mehr vorhanden

Aus Thüringen 10 Januar Der Gewerbeverein zu
Sondershausen bereitet eine Petition an den Reichstag die
dnrch den Reichstagsabgeordneten des Fürstentums zur Be
fürwortung übergeben werden soll vor in welcher um Er
bauung eines neuen Postgebändes in Sondershausen aebeten
wird In Arnstadt brach am letzten Mittwoch der Ge
treidespeicher eines Fruchtgeschäfts in Folge Überlastung zu
sammen

Leipzig 13 Januar Die hiesige Gemeinnützige Gesell
schaft wird auch in diesem Jahre am 18 Januar die Feier
der Wiederaufrichtung des deutschen Kaiserreiches durch ein
solennes Festmahl im Saale des Kaufmännischen Vereinshauses
begehen Mit dieser Festlichkeit wird eine nachträgliche Feier
des fünfundzwanzigjährigen Regierungsjubiläums Sr Mazestät
des Kaisers verknüpft werden

Zittau 12 Januar In Folge des Genusses von Schin
ken welcher als Weihnachtsgeschenk einer hiesigen Familie
aus Pommern gesandt worden war erkrankten mehrere Per
sonen an der Trichtn osis Die Frau Laue ist derselben
bereits vor mehreren Tagen zum Opfer gefallen Heute ist
auch der Mann Laue nach schweren Leiden verstorben Die
Spender des unheilvollen Weihnachtsschinkens sind die eigenen
Eltern resp Schwiegereltern der Verstorbenen und sollen auch
diese an der Trichinose erkrankt sein doch soll in Pommern
die Krankheit nicht so gefährlich sein wie in den hiesigen
Fällen Ueber die schreckliche Familientragödie in Warns
dorf ist weiter zu melden daß dieselbe am Sonntag früh er
folgt ist Der Fabrikant Anton Johne war Nachts gegen
1 Uhr nach Hauke gekommen Gegen V 9 Uhr früh hörte das
Dienstmädchen ein Röcheln im Schlafzimmer worauf das
Gräßliche entdeckt wurde Der 43jährige Johne wurde neben
seiner Frau im Bette todt vorgefunden Nebenan lag in seinem
Bettchen das IV jährige Kind ebenfalls todt Alle drei waren
durch Revolverschüsse in die Schläfe getödtet worden und der
Revolver wurde im Bett aufgefunden Die herbeigerufenen
Aerzte konnten nur den eingetretenen Tod konstatiren Obwohl
verschiedene Gerüchte umlaufen sind die Motive der schrecklichen
That doch noch unbekannt Der traurige Vorfall erregt all
gemeines Entsetzen und Theilnahme

Handel nnd Verkehr
Magdeburg,13 Januar Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 /o 24,80 Kornzucker exel 88 Rendem 23,60 Nach
produkte excl 75 Rendem 21,10 Mark Flau Gem
Raffinade mit Faß 29,50 Mk gem Melis I mit Faß 28,50
Sehr ruhig

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 14 Jannar 1886

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kg Netto
Weizen mittl 134 149 M b bis 156 M f märk b 158M

Roggen 134 Mk bis 140 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
130 M Land 138 148 M feine Chevalier 152 160 M
Hafer 142 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 149 155 M Kümmel exel Sack p
100 KZ Netto 88 90 M Stärke inel Faß P 100 kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Lmsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 80 92 Mk Weiß und Schwedisch ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie l0 bis M

Weizenschalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie 8,25 8 50 M
Malzkeime helle 9,00 10 M dunkle 8,00 8,50 M Oelkuchen
12 12,75 Mk Malz 25,50 bis 27,00 M Rüböl 44,50 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc anziehend Kartoffel 38,80 M Rüben 38 20 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 14 Januar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht uuter 2500 KZ exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizeustärke M 32,50
p 100 Kg Scheibestärke Mk 25 P 100 Kg Fest

Literatur
Am 16 d M erscheint im Verlage von W Spemann

Berlin und Stuttgart die erste Nummer der Wochenschrift
Das Neue Berlin herausgegeben von Paul Lindau

Diese neue Zeitschrift stellt es sich zur Aufgabe in Aufsätzen
aus der Feder unserer ersten Schriftsteller ein getreues Spiegel
bild des Seins und Werdens der deutschen Reichshauptstadt
zu geben und zwar auf allen Gebieten welche die öffentliche
Theilnahme beanspruchen dürfen Was ist Berlin und Was
geschieht in Berlin das sind die beiden Fragen welche das
Neue Berlin beantworten will

Telegraphische Nachrichten
Berlin 14 Januar Se Majestät der König eröff

nete den Landtag mit einer Rede worin er für die ihm
bei seiner Jubelfeier bekundete Liebe und Anhänglichkeit

dankte und der wohlwollenden Theilnahme des Auslandes
gedachte welche den freundlichen Beziehungen des Reiches

zu dem gesammten Auslande und dem vollen Vertrauen
des Königs auf eine gesicherte Friedensdauer entspricht

Nach den alsdann von dem Ministerpräsidenten im
Auftrage des Kaisers verlesenen Mittheilungen ist die
Finanzlage etwas günstiger es seien jedoch im laufenden Jahre

die Ueberschüsse bei der Eisenbahn Verwaltung gesunken

uud es werde für nächstes Jahr die Inanspruchnahme
des Staatskredits zur Deckung der Staatsbedürfnisse er
forderlich wenn auch in geringerem Umfange wie im
lausenden Jahre

Die Rede erwähnt ferner die durch Ueberproduktion
hervorgerufene Stockung einzelner Industriezweige wo
gegen keine gesetzgeberische Abhülfe möglich fei Angekün
digt werden ferner Eisenbahnanlagen in verschiedenen Lan

destheilen der Kanalbau Dortmund Ems mittlere Oder
Berlin die westfälische Kreisprovinzial Ordnnng End

lich erwähnt die Rede Vorlagen welche geeignet sind den
Bestand der Entwicklung der deutschen Bevölkerung sicher
zu stellen gegen deren Zurückdrängung durch polnische
Elemente

Nach Verlesung dieser Mittheilungen durch den Minister
präsidenten weist Se Majestät der König auf die Wich
tigkeit der Vorlagen hin und giebt der Hoffnung auf
eine fruchtbringende förderliche Thätigkeit des Landtags
Ausdruck



Victoria Wsatsr
Donnerstag den 14 Januar

Grotte Novität der Saison Mit nenen Kostümen und Dekorationen

Zum 1 Male

p rette in 3 Akten nach einer Erzählung von Maurus Jokai von Schnitzer
Musik von Joh Strauß

Zweite Aufführung in Deutschland
In Vorbereitung in Berlin Hamburg Leipzig Magdeburg

Hannover Dresden
In Zcene gesetzt nach der Einrichtung des K K priv Theaters an der Wien in Wien

vom Direktor Wehn

Dirigent Iltii kMlIuMvi Liellnit

PersonenGraf Peter Homonay Obergespan des Tcmeser Comitates
Conte Carnero Königlicher Commissar
Sandor Barinkay ein junger Emigrant
Kalman Zsupan ein reicher Schweinezüchter in Banate
Arsena seine Tochter
Mirabella Erzieherin im Hause Zsupans
Ottokar ihr Sohn
Czipra eine alte Zigeunerin
Saffi Zigeunermädchen

J6szi Z geuner
MihÄly t
Jancki Zigeuner
Ferke j
Der Bürgermeister von Wien
Ein Herold
Seppl Laternbub

Schiffsknechte Zigeuner Zigeunerinnen und Zigeunerkiuder Trabanten Grenadiere
Tambours Husaren Marketenderinnen Pagen Hofherren Hofdamen

Rathsherren Volk
Ort der Handlung 1 Akt im Temeser Banate 2 Akt in einem Zigennerdorsc

ebendaselbst 3 Akt in Wien
Zeit der Handlung Mitte des vorigen Jahrhunderts

Ivr I Iiitxt z ii Iti
Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 50 Pf

Billets für die Herren Stndirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

Herr Georg Hellmuth
Herr Rudolf Krause
Herr Robert de Bruin
Herr August Poesdorf
Frl Clara Lösfler
Frl Anna Herbst a G
Herr Carl Bank
Frl Louise Wehn
Frl Louise Mollnar
Herr OskarZimmermann
Herr Alex Calliano

lHerr Oskar Steinberg
Werr Friedrich Littke
Herr Haus Fichtner
Herr William Turner
Herr Karl Braatsch
Herr Gustav Lustig

7 Illir 8 VZiSonntag den 17 Jannar Nachmittags 4 Uhr
G roße Kinder Vorstellun g zu ermäßigten Preisen

chschalen stytrakt
aus der königl baher Hofparfümerie Fabrik
vou C D Wunderlich prämiirt 1882
empfiehlt sich als ganz unschädlich um
grauen rothen und blonden Haaren ein
dunkles Aussehen zu geben Dr Orfilas
Nnftöl zugleich feines Haaröl macht das
Haar dunkel und wirkt haarstärkend
Beide ä 70 Pf bei C Kaiser Schmeer
straße 34 und H A Scheidelwitz Geist
straße 70

Seit 11 Jahren bewährt

Z

begutachtet von
r Rndols v Wagner

königl Hofrath und o ö Professor
an der Universität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel

Löwen u Waisenhaus Apotheke
Nr 126 Kutv Kvi Iinsf Uiidel

eivsieln sov/is usstattunxss
dilljxstsQ I abrilcxrsisöQ owMsdlt
kokloffln kerlill 5 cksrbrück N l

I i mlirer Äillit
für die unglücklichen Opfer der

Ouauie und ge
heimen Ausschweifungen ist das
berühmte Werk

80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 Mk
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folge dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tansende vom sicheren
Tode Zu beziehen durch das Ver
lags Magazin in Leipzig Neu
markt 34 sowie durch jede Buchhandlung

Ntt Anker
bereits in den meisten Familien
gehalten wad so ist jede Reklame über
flüssig Diese Zeilen haben daher nur den
Zweck jene Personen welche dies altbe
währt Hausmittel noch nicht kennen
darauf aufmerksam zu machew daß eS
mit den besten Erfolgen als Einreibung
bei Gicht RdeumatlSimsS c angewendet
wird Die Schmerzen verschwinden gewöhn
lich schon nach der ersten Einreibung Preis
5V Pfg und 1 Mark vorräthig in den

meisten Apotheken
F Ad Kichter Cie Rudolstadt

Elegante Damenmaske zu verk od
z Verl gr Ulrichstr 11 bei

Lungen und Halstranken
SchnmMichlLgrn und Astljnmltidendtn zur Anzeige

daß die Pflanze I1 i t i Z für Deutschland allein ächt bei dem unterzeich
neten notariell bestellten GeneVal Depositär erhältlich ist Prospekte über diese Pflanze

übersendet kostenfrei Liebenburg am Harz

Gestern den Ä Januar Abend verschied nach knrzem Krankenlager
mser lieber Freund und Kollege der Restaurateur

MZtNV MZZMA
uu Alter von 4 Jahren

Der Verein sowohl als anch der Borstandskörper verliert in dem
Entschlafenen ein reges und trenes Mitglied und ist ihm in unserm Kreise
ein bleibendes nnd ehrendes Andenken gesichert

Halle den 1 Jannar 188
Der Vmlinxl iisMirtli VersM UM

Namens seiner Mitglieder

Die Beerdigung unseres gestern verstorbenen Kollegen
findet Freitag den IS Jannar Nachmittags 3 Uhr von

der Leichenhalle des Friedhofes vor dem Steinthor ans statt

u bis 12 VW Thlr
zur 1 sicheren Hypothek zum 1 April zu
VsVo Zinsen ges Unterhändler verbeten
Offerten unter 1 42 1 bei F

k gr Steinstr 14 niederzulegen
Ein tüchtiger

Schirrmeister
findet sofort Beschäftigung in der
Halleschen Dampfpumpen u Maschinenfabrik

Ein Schreiber mit guter Handschrift wird
gegen anständ Honorar zur Besorgung einer
Abschrift gesucht Gefl Offerten mit Chiffre
X 1v nimmt die Exp d Tagebl entgegen

AwiM IelilliiiM werden
angenommen

II ntl, Mötzlicherweg 4
I Wirthschafterinnen Kochmamsells

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Nenen Theater
1 ält Mädchen das kochen kann

sucht Dienst durch
I i e Domgasse 1

Hausmädchen ges kl Schlamm 1

Zur Varterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

hl K Z ilI lU8tile l08
Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut
völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht

Versandt diskret anch gegen Nachnahme r r s s
Zu haben bei Poststrafte 3

kommunaler Wnlillienrksurrein
Freitag den 15 d M Abends 8 Uhr

Versammlung im Gasthos zu den drei Schwänen
Tagesordnung Besprechungen über allzem städtische sowie Bezirksangelegenheiten

Der Borstand

Mi Mltlvw Miileiii
das Liebe zu Kinder und Lust zum
Erziehen derselben hat und auch in
der Wirthschaft Bescheid weift wird
znr Aushülse auf 8 Wochen in
eine einfach bürgerliche Familie ge
sucht Antritt bäldmöglichst

Offerten werden erbeten nnter
Chiffre II 1 32 an
k in Halle a/S

Für Kegelgesellschaften
Meine gut asphaltirte heizbare Kegel

bahn mit freundlichem Kegelzimmer
ist noch für Mittwoch und Sonn
abend zu besetzen

ItQstiiiii nnt
Bernbnrgerstraße Nr 21

Zur Wartung eines Kindes sofort Nach
mittags ein Mädchen ges Leipzigerstr 7,1

Die L Gtage des Hauses
kleine Klausftraße No ll ist
zum Z April zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr
Vormittags und von 2 5 Uhr
Nachmittags

2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör sind zum 1 April zu beziehen Zu
erfragen bei Markt 13
E Wohnung zu 45 Thlr kl Schlamm 4

Eine fr Hofwohuuug passend für
Schuhmacher Pr 48Thlr 1 April
zu beziehe Berggasse S

2 St K K n Zub parterre Preis
60 Thlr und St K K u Zub Preis
40 Thlr zu vermiethen Beeseuerstr 4

Mehrere Wohnungen zu vermiethen
Kraufeustrafte IS II r

Eine sehr geräumige Wohuuug
für 80 Thlr jährlich per 1 April zu ver
miethen Ackerstrafte

2 St K K n Zubehör 60 Thlr
1 April zu vermiethen Reilstrafte 10

Fein möbl Wohn St u K Part zum
1 Febr c zu vermiethen Schulgaffe 4

r Mtlsucht ruhiges Zimmer Offerten mit
Preisang nlt H 341S an
teii V in Halle a/S

Giirtner Berem
Freitag den 15 d Mts Abends pünktlich

8 Uhr in Kohl s Restauration
Tagesordnung 1 Rechnungslegung

2 Vorstandswahl 3 Jahresbericht 4 Lo
kalsrage 5 Wintervergnügen u 6 Auträge

I A
kvaNMl NlIIM Ilinl IlillKlillM

Vereinslokal Manergasse 6
Sonnabend den 16 Jan er 8 /z Uhr Abends

gesellige Insammenknnst
Jedermann ist herzlich willkommen

krszfdoi K Skli tov
rOii virtv I linlitjtto

Nur och kurze Zeit

Diese Woche
Oesterreich uud Tyrol

Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln
Entröe jede Abth 20Pf Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Städtische Feuerwehr
Ordeutliche Sitzuug der Offiziere

Douuerstag deu 14 d M Nachm
3 Uhr

Halle den 13 Januar 188
Der Feuerdirektor

11 VUDie Volksküche
befindet sich Brmwswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe a 13 Psg, welche an
beliebigen Tagen verwendet werde können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu h rben

Die VeLwottuizq de VolksküÄe
Sammelstellen

für Cigarrenköpfchen
Dr Schlott Sanitätsrath Königsir 30
Hildebraudt Manrermstr Wnchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderih Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Psännerhöhe 1
Elfte Anktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Strickbeutel mit Arbeit verloren
in der Barsüfterstrafte Gegen Be
loh nnn g abzu geben Schulgaffe 31

gür d dakttouell imd Jnse at ntMIvirs ltwzriUch g li M ute lt t tzav ylStz sche Buchdvuke iettchm w HÄl I

Ein grauer Huud mit weißen Pfoten
zugelaufen Abzuholen Weingärten 20 II
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